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ten dorthin sind zu teuer. spannen. Wir hei­

lig. Wie ich in die 
ht bin? Das lässt 
infach erklären. 
~. ungeplant. Dann 
Gnd gleich hinter­
~n schweren Herz­
.e OP nach der Ge-

Armut hier bei uns 

Leider wird man dann auch noch 
schief angeguckt, so nach dem Mot­
to: Wie kann die sich das denn leis­
ten, die arbeitet doch nicht, was 
macht die denn nebenher? Ich habe 
zumindest das Glück, dass mittler­
weile einer der beiden Kindsväter 

Heute: Interview mit Frau W., 
einer Betroffenen 

nkeschön für die ehrenamtlich Aktiven 
lS Dankeschön für die geleistete Arbeit 
1 Jahr hatte Bruchhausens Ortsvorste­
n die Vereinsvorsitzenden und alle eh­
Helfer ins Feuerwehrgerätehaus zu 
~ eingeladen. 
~ierte Blumenpflege seit 1998 und der 
.ilnahme des Dorfesam europäischen 
b "Entente Florale" erhielten Christi-

ne Busch, Helga Hoffmann, Daniela Koch und Anne­
gret Rüther ein Blumenpräsent und eine Urkunde. 
Urkunde und Getränkegutschein gab es zudem für 
die Reservisten und die rüstigen Rentner für "langjäh­
riges und vielseitiges Engagement im Dorf". 

Das Bild zeigt die Blumenfrauen, es fehlen Anne­
gret Rüther sowie Ewald Schneidervon den Reservis­
ten und Berthold Wienand von den Rentnern. 

Fernstudium über 18 Monate zur 
Multimedia-Designerin. Eine Fi­
nanzierung durch das Amt ist nicht 
möglich, die Vorgaben hierfür kann 
ich nicht erbringen - zum Beispiel 
eine Arbeitsplatzzusage nach Stu­
dienende. Also schränke 

ich mich für meinen Teil noch 
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Ich stehe zu meiner Situation und 
versuche Menschen zu motivieren, 
ehrlich über ihre Situation zu spre­
chen, damit sie das Selbstbewusst­
sein finden, sich finanzielle Hilfe zu 
holen und die Scham zu überwin­
den. "Bitte" zu sagen, ist in unserer 
Gesellschaft schwierig. 

Vortrag über Studium 
an der Fernuniversität 
Der Stadtmarketingverein Winterberg lädt ein 

Winterberg. Job und Uni unter einen 
Hut zu bringen funktioniert gut mit 
einem Fernstudium. Wer sich die 
Universität nach Hause holt, kann 
dank flexibler Lernzeiten im Beruf 
verbleiben - und in der Region. Auf 
Einladung des Vereins für Stadtmar­
keting Winterberg referiert Profes­
sor Dr. Rainer Olbrich am 23. Januar 
über die Fernuniversität Hagen .. 

Die Vorteile eines Fernstudiums 
liegen auf der Hand. Die Studenten 
sind nicht an Vorlesungszeiten ge­
bunden, können also tagsüber zur 
Arbeit gehen und abends sowie an 
den Wochenenden lernen. Damit er­
halten sie ihre finanzielle Sicherheit. 

Als Inhaber des Lehrstuhls für Be­
triebswirtschaft und Marketing an 
der Fernuniversität in Hagen mit 
Schwerpunkt Marketing gibt Profes­
sor Dr. Olbrich Einblick in das Stu-
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dium von Zuhause aus. Der gebürti­
ge Winterherger legte in seiner Hei­
mat sein Abitur ab, promoviert in 
Münster und wurde 1997 zum Uni­
versitätsprofessor an der Fernuniver­
sität in Hagen berufen. 

Die heimische Wirtschaft beklagt 
schon lange die Problematik, dass 
Studenten nach dem Uni-Abschluss 
nichtmehrin die ländlichen Gebiete 
zurückfinden. Die Fernuniversität 
Hagen stellt der Hochschulprofes­
sor als Alternative zu dieser "Bil­
dungsabwanderung" vor. 

Der Vortrag findet im Anschluss 
an die Mitgliederversammlung des 
Stadtmarketingvereins am 23. Janu­
ar gegen 20 Uhr im Berghotel Asten­
krone in Altastenberg statt. Danach 
besteht Gelegenheit zur Diskussion 
zu Themen wie Einzelhandel oder 
Stadtmarketing . 

ornon. u1e J<..egemann aes Altred­
Delp-Hauses hat noch Termine frei! 
Ob jung oder alt, ob regelmäßige 
Belegung durch eine Kegelgruppe 
oder ein einzelner Termin- alle 
sind herzlich willkommen! Kinder 
können hier mit ihren Freunden 
ihren Geburtstag feiern (ein Er­
wachsener muss mit dabei sein), 
Klassen- oder Kursgruppen können 
hier einen gemütlichen Nachmit­
tag oder Abend verbringen. Infos 
gibt es im ADH, ~ 02961 3056. 

Närrische Zeit beginnt 
auch in Elleringhausen 
Elleringhausen. Die närrische Zeit 
wird in Elleringhausen am kom­
menden Freitag mit dem Frauen­
karneval eröffnet. Dazu sind alle 
Frauen eingeladen. Einlass in die 
Schützenhalle ist um 19 Uhr, Be­
ginn um 19.46 Uhr. Die Tanzsterne 
mit ihren Garde- und Showtänzen 
und die Aktiven mit Sketchen sor­
gen für ein tolles Programm. Für 
das leibliche Wohl werden wieder 
Imbiss und Snacks angeboten. 

Karneval-Kaffee-Klatsch 
in Neuastenberg 
Neuastenberg. Der traditionelle 
Frauenkarneval findet am Montag, 
28. Januar, im Gasthof zur Post 
statt. Programmbeginn des Karne­
val-Kaffee-Klatsch ist um 14.33 
Uhr. Ab 18 Uhr sind auch die Män­
ner zum gemeinsamen Abendes­
sen herzlich willkommen. 
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